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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Donau (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm : Polizei SV Eichstätt 
Freitag, 23.02.2024, 20:15 Uhr

Großer Jubel beim MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm – 10:0 
Heimerfolg

Mit einem 10:0-Heimerfolg gegen den Polizei SV Eichstätt hat der MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm am
Freitag in weniger als 117 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Donau
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) gesammelt. Beim Polizei SV Eichstätt lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 30:7
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in diesem recht schnell
beendeten Match war allen voran das untere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Aschauer / Freitag beim Sieg in drei
Sätzen gegen Diepold / Leesch von Beginn an. Zwar brachten Würdinger / Beer Boerma / Hendrich
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Boerma / Hendrich mit 3:1 durch. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
Sieg holte David Aschauer bei seinem 3:1 gegen Martin Würdinger. Nach eher keinem so guten
Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Thorge Boerma die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Beim Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
sich duellierte. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte nachfolgend Andreas Hendrich beim
11:7, 16:14, 11:4 gegen Andreas Leesch. Thomas Freitag machte mit Alexander Beer beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt werden konnten. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der
Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0. 11:6, 2:11, 10:
12, 11:9, 11:7 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als David Aschauer und Klaus Diepold die
Schläger kreuzten. Völlig ungefährdet war nachfolgend der Sieg von Thorge Boerma gegen Martin
Würdinger nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 14:12, 11:2, 11:13, 11:9 in der im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Einen Sieg fuhr dann
Andreas Hendrich bei seinem 3:1 gegen Alexander Beer ein. Durch das Ergebnis in diesem Einzel
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 2:0 für Hendrich und 4:10 für Beer seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 9:0. Thomas Freitag
war im Einzel gegen Andreas Leesch nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel.
Das war ein souveräner Sieg. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm nun ein Punktekonto von 23:9 Punkten
auf, während der Polizei SV Eichstätt vor dem nächsten Spiel, das am 24.02.2024 gegen den SV
Kranzberg II ansteht, 17:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des MTV 1862 Pfaffenhofen
/Ilm bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 26.02.2024 gegen den TTC Garching II.

 Statistik:
 MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm

Doppel: Aschauer / Freitag 1:0, Boerma / Hendrich 1:0 
Einzel: D. Aschauer 2:0, T. Boerma 2:0, A. Hendrich 2:0, T. Freitag 2:0 

 Polizei SV Eichstätt
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Doppel: Diepold / Leesch 0:1, Würdinger / Beer 0:1 
Einzel: K. Diepold 0:2, M. Würdinger 0:2, A. Beer 0:2, A. Leesch 0:2


